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GRUSSWORT

Liebe Unternehmerinnen, liebe Unternehmer,

gute Nachrichten sind für uns dieser Tage leider eher selten geworden. Das gilt insbesondere im außen-
wirtschaftlichen Bereich. Die Vorgänge auf der koreanischen Halbinsel und in der Golfregion lasten auf der 
Weltwirtschaft. Die Gräben zwischen den USA und China vertiefen sich; Zölle werden mehr und mehr zum 
politischen Druckmittel. Die Brexit-Entwicklung bringt weitere Risiken. Und die EZB behält ihre sehr expan-

sive Geldpolitik noch eine ganze Weile bei.

Bei der Wirtschaftspolitik der Großen Koalition überlagern marktferne Gedankenspiele über nationale Champions,  
Mietpreiseingriffe, Fahrverbote und Grundrentenversprechen die wünschenswerte Erkenntnis, dass man alle Probleme 
am besten mit und nicht statt Marktwirtschaft löst. Das ist für Unternehmen besonders misslich, weil ihr Markterfolg 
Handlungsspielraum innerhalb verlässlicher Rahmenbedingungen erfordert. Hinzu kommt: Das Jahrhundertprojekt 
Energiewende stockt; die Preise steigen, weil statt mit marktwirtschaftlichen Methoden mit überbordender Regulierung 
agiert wird, die wenig Erfolg bringt. Beim Umfang öffentlicher Infrastruktur-, Bildungs- und Forschungsinvestitionen, 
insbesondere in Breitbandausbau, Digitalisierung und KI-Kompetenz, sind wir von der Weltspitze weit entfernt, weil auch 
hierbei der Staat glaubt, er muss die private Wirtschaft eher ausschließen, als einen Rahmen für private Investitionen zu 
bieten. Lohnnebenkosten sowie bürokratische Hürden für Betriebe bleiben hoch. Eine Unternehmenssteuerreform wird – 
trotz Rekordeinnahmen des Fiskus – ausbleiben; stattdessen beharrt man auf einer Finanztransaktionssteuer, die letztlich 
Kleinanleger und Realwirtschaft massiv belastet und der Aktienkultur und damit der privaten Altersvorsorge in Deutsch-
land einen Bärendienst erweist. Wagniskapital für innovative Start-ups bleibt damit hierzulande Engpassfaktor, kreative 
Gründer suchen ihr Heil allzu oft nur im Ausland. Und der Fachkräftemangel wird – gerade in der Boomregion Frankfurt-
RheinMain – zu einem immer drängenderen Problem, auch weil die Kommunen zu wenig Bauland ausweisen. Mehr als die 
Hälfte unserer Betriebe wertet den Fachkräftemangel als Top-Risiko für ihre Geschäftsentwicklung.

In solch unruhigen Zeiten sind insbesondere für mittelständische Unternehmen praktikable und kreative Handreichungen, 
Tipps und Hinweise zur Bewältigung des betrieblichen Alltags willkommener denn je. Die vielen Workshops und Panels un-
seres Mittelstandstags FrankfurtRheinMain, den wir zum 18. Mal veranstalten, sind hierfür bewährte Formate. Ich wünsche 
Ihnen daher auch in diesem Jahr einen lehrreichen und wertstiftenden Tag mit einer Fülle an spannenden Begegnungen 
und Gesprächen in Ihrer Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main.

Ihr

Ulrich Caspar
Präsident, IHK Frankfurt am Main
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IHR KONFERENZTAG      18. MITTELSTANDSTAG FRANKFURTRHEINMAIN 

13.15 Uhr Mittagspause

15.00 Uhr Kaffeepause

16.45 Uhr Ende der Konferenz

12.15 Uhr Kaffeepause

09.00 Uhr Einlass und Registrierung

11.00 Uhr Kaffeepause

10.00 UHR
PLENUM

Eröffnungsplenum:
Profifußball als Wachstumstreiber der Digitalisierung 

14.15 UHR
PLENUM

Keynote:
New Work, nicht-akademische MitarbeiterInnen und der Mittelstand: 
Schöne neue Arbeitswelt oder doch nur Buzzword Bingo?

2. ETAPPE 12.30 UHR
FOREN
5 PARALLEL

6	 Sichtbar werden – erfolgreiche Online-Kommunikation:  
Ein Masterplan für kleinere und mittlere Unternehmen

Ausschuss Kleine und  
Mittlere Unternehmen

7	 Unternehmensübergaben und -übernahmen in einem 
wirtschaftlich herausfordernden Marktumfeld

HypoVereinsbank –  
Member of UniCredit

8	 Besser arbeiten: Work Hacks für eine lernende Organisation in der 
digitalen Transformation

sipgate GmbH

9	 Stiefkind Rechnungswesen – Weichenstellung für die digitale Zukunft Kell Outsourcing GmbH

10	 Den Einstieg in internationale Märkte steuerlich richtig gestalten Austrian Business Agency

1. ETAPPE 11.30 UHR
FOREN
5 PARALLEL

1	 Management Buy-in (MBI) – die erfolgversprechende Alternative  
in der Unternehmensnachfolge:  
Erlebnisbericht aus der Perspektive eines Nachfolgers 

IHK Frankfurt am Main

2	 Fallbeispiele und Lösungen für die Digitalisierung im  
deutschen Mittelstand

Dell Technologies 

3	 Mit neuen Arbeitswelten den Megatrend »Neues Arbeiten« strategisch 
nutzen und damit im Kampf um Fachkräfte und Talente punkten

Sodexo 

4	 Unternehmensnachfolge (intern/extern): Optionen und Implikationen BDO AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

5	 Die Zukunft der Unternehmensfinanzierung Kapilendo AG

3. ETAPPE 15.30 UHR
FOREN
5 PARALLEL

11	 Führung 4.0 – Agil, mit Orientierung und Struktur! Offensive Mittelstand RheinMain, 
INQA, RKW-Kompetenzzentrum

12	 Planen, aber SMART: In 5 Schritten zum Live Management Reporting CP Corporate Planning AG

13	 So gestalte ich meine Unternehmensfinanzierung.  
Herausforderungen und Lösungsansätze

creditshelf Aktiengesellschaft

14	 Das Fax ist tot – es lebe die App! Oder wie man mit Hilfe von  
künstlicher Intelligenz seine Prozesse optimiert!

initiative smarter_mittelstand

15	 Der digitale Mitarbeiterlebenszyklus Personio GmbH

16.15 UHR
PLENUM

Abschlussplenum:
Case Study WIRmachenDRUCK:  
Digitale Transformation analoger Produkte

Ludwig-Erhard-Saal 
(EG)

Ludwig-Erhard-Saal 
(EG)

Ludwig-Erhard-Saal 
(EG)

Merkur (EG)

Konferenzsaal (2. OG)

Ludwig-Erhard-Saal 
(EG)

Lichthof (2. OG)

Fortuna (EG)

Konferenzsaal (2. OG)

Merkur (EG)

Ludwig-Erhard-Saal 
(EG)

Lichthof (2. OG)

Fortuna (EG)

Konferenzsaal (2. OG)

Lichthof (2. OG)

Ludwig-Erhard-Saal 
(EG)

Merkur (EG)

Fortuna (EG)



DAS PROGRAMM

«KEYNOTE:
Profifußball als Wachstumstreiber der Digitalisierung 
»» Die Bedeutung der Digitalisierung für Eintracht Frankfurt

»» Wie der Fußball im Allgemeinen und die Eintracht im Speziellen digitale Geschäftsmodelle  
und Anwendungsfälle vorantreiben

»» Die Integration von Partnern in das digitale Ökosystem von Eintracht Frankfurt

Anschließend: kurze Vorstellung der Foren 1 bis 10

Begrüßung:  
Stefanie Kaulich · Vizepräsidentin
IHK Frankfurt am Main

Keynote: 
Axel Hellmann · Vorstand
Eintracht Frankfurt

Einführung: 
Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Kongresse GmbH

10.00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM

Kaulich Hellmann Leisse

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 1 Management Buy-in (MBI) – die erfolgversprechende 

Alternative in der Unternehmensnachfolge: 
Erlebnisbericht aus der Perspektive eines Nachfolgers 

«

»» Erlebnisbericht einer MBI-Übernahme: Erfolgsfaktoren im Übernahmeprozess 

»» Motivation, Emotion, Schlüsselmomente 

»» Neues Angebot der IHK in der Unternehmensnachfolge: Workshop »Nachfolger werden«

IHK FRANKFURT AM MAIN

Frank Bodeit · Fachberater für  
Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)
accuratis Steuerberatungsgesellschaft mbH WPG

Edgar Müller · Geschäftsführer
FOKUS-Mittelstandberatungs-GmbH

Torsten Sonntag · MBI-Investor

Bodeit Müller Sonntag

Ludwig-
Erhard-Saal 

(EG)

Konferenz-
saal  

(2. OG)



DAS PROGRAMM

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 2 Fallbeispiele und Lösungen für die Digitalisierung  

im deutschen Mittelstand «

»» Was bedeutet Digitalisierung wirklich?

»» Wie weit ist Ihr Unternehmen?

»» Fallbeispiele aus dem Leben

DELL TECHNOLOGIES

Christian Scharrer · Enterprise Architect
Dell Technologies

Scharrer

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 3 Mit neuen Arbeitswelten den Megatrend  

»Neues Arbeiten« strategisch nutzen und damit  
im Kampf um Fachkräfte und Talente punkten

«

Mit neuen Arbeitswelten und Workplace Experience Design den Megatrend »Neues Arbeiten« 
strategisch nutzen und damit im »War for Talents« punkten. Im Wettbewerb um Fachkräfte und 
junge Talente, aber auch zur Motivation von MitarbeiterInnen, nutzen Großkonzerne die Attrak-
tivierung des Arbeitsumfeldes als überzeugendes Argument, um als der attraktivere Arbeitgeber 
wahrgenommen zu werden. Mittelständische Unternehmen nutzen diese Möglichkeit noch viel 
zu selten, obwohl diese Großkonzernen gegenüber sehr viele unschlagbare Pluspunkte haben. 
Durch ein smartes Raum- und Service-Konzept lässt sich die Arbeitgeber-Attraktivität und 
gleichzeitig auch die Effizienz erheblich steigern.

SODEXO 

Andreas Kowalski · CEO
Corporate Services Deutschland

Kowalski

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 4 Unternehmensnachfolge (intern/extern): 

Optionen und Implikationen «

»» Zentrale steuerliche Aspekte bei der internen Unternehmensnachfolge

»» Ablauf, Herausforderungen und Lösungsansätze bei der externen Nachfolge/  
Verkauf des Unternehmens

BDO AG WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT 

Ann-Kristin Held · Rechtsanwältin · Fachbereich 
Vermögens- und Unternehmensnachfolge
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Hans-Jürgen Rondorff · Partner Advisory Services/
Corporate Finance – M&A
BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Held Rondoff

Merkur 
(EG)

Ludwig-
Erhard-Saal 

(EG)

Lichthof 
(2. OG)



DAS PROGRAMM

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 7 Unternehmensübergaben und -übernahmen in einem 

wirtschaftlich herausfordernden Marktumfeld «

»» Gesamtwirtschaftlicher Ausblick in turbulenten Zeiten

»» Aktueller Status auf dem M&A-Markt

»» Bausteine einer erfolgreichen Unternehmensübergabe und -übernahme und 
wie die HypoVereinsbank Sie unterstützen kann?

HYPOVEREINSBANK – MEMBER OF UNICREDIT

Jörg Strombach · Leiter Firmenkunden Frankfurt
HypoVereinsbank – Member of UniCredit

Philipp Currle · Spezialist Unternehmensübergabe 
und -nachfolge 
HypoVereinsbank – Member of UniCredit

Andreas Rees · Chief German Economist
HypoVereinsbank – Member of UniCredit

Strombach Currle Rees

11.30 UHR
1. ETAPPE

  FORUM
 5 Die Zukunft der Unternehmensfinanzierung

«

»» Keine Angst vor Fremdkapital – Unternehmensfinanzierung 4.0

»» Gemeinsam stark: Wie Sie von der Crowd profitieren

»» Neue Perspektiven mit der richtigen Finanzierung

KAPILENDO AG

Sven Hohensee · Head of Corporate Finance 
Kapilendo AG

Hohensee

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 6 Sichtbar werden – erfolgreiche Online-Kommunikation: 

Ein Masterplan für kleinere und mittlere Unternehmen «

»» Was macht eine erfolgreiche Online-Kommunikation aus?

»» Lernen Sie praxisnah die neuesten Methoden und Ideen kennen

»» Strukturieren Sie die Online-Kommunikation Ihres Unternehmens anhand  
eines Masterplans

AUSSCHUSS KLEINE UND MITTLERE UNTERNEHMEN,  
IHK FRANKFURT AM MAIN 

Antje-Imme Strack · Geschäftsführerin
UFS Universal FinanzService GmbH; Vorsitzende ·  
Ausschuss Kleine und Mittlere Unternehmen der 
Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main

Prof. Dr. Pia Sue Helferich
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Kommunikation, 
Hochschule Darmstadt

Moderation: Raoul Helmer 

Strack Helferich Helmer

Fortuna 
 (EG)

Merkur 
(EG)

Ludwig-
Erhard-Saal 

(EG)



»» Einblicke in eine 100 % leane und agile Arbeitsweise

»» Work Hacks sind konkrete Ideen, die den Arbeitsalltag besser machen

»» Eigenständigkeit und Engagement gegen Vorschrift und Routine

SIPGATE GMBH

Marianna Tensi · Produktberaterin
sipgate GmbH

Tensi

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 8 Besser arbeiten: Work Hacks für eine lernende  

Organisation in der digitalen Transformation «

DAS PROGRAMM

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 9 Stiefkind Rechnungswesen –  

Weichenstellung für die digitale Zukunft «

»» Engpässe vermeiden

»» Chance auf Entlastung

»» Erfolgreiche Beispiele aus der Praxis

KELL OUTSOURCING GMBH

Melanie Kell · Geschäftsführerin
Kell Outsourcing GmbH

Kell

12.30 UHR
2. ETAPPE

  FORUM
 10 Den Einstieg in internationale Märkte steuerlich richtig 

gestalten (Schwerpunkt Österreich) «

»» Formen des Auslandsengagements

»» Vermeidung von ungewollten Betriebsstätten 

»» Verrechnungspreise und Dokumentation 

»» Niederlassung in Österreich 
• Steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten 
• Steuerliche Rahmenbedingungen für F&E

ABA AUSTRIAN BUSINESS AGENCY

Barbara Degen · Partnerin
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

Tibor Nagy · Partner
nagy I auer Steuerberatungs GmbH

Maria Auer · Partnerin
nagy | auer steuerberatungs GmbH

Moderation: Friedrich Schmidl · Direktor
ABA Austrian Business Agency

Degen Nagy Auer Schmidl 

Lichthof 
(2. OG)

Konferenz-
saal  

(2. OG)

Fortuna 
 (EG)



DAS PROGRAMM

Keynote:

New Work, nicht-akademische MitarbeiterInnen und  
der Mittelstand: Schöne neue Arbeitswelt oder doch nur 
Buzzword Bingo?
»» Warum man 80 % des Arbeitsmarktes anders verstehen muss

»» Einblicke in mehr als 5 Jahre der HR-Digitalisierung und Blue Collar Marktforschung

»» Lösungen zur Herausforderung des anhaltenden Fachkräftemangels

Steffen Manes · Gründer und Geschäftsführer
mobileJob.com
mobileJob.com ist ein mehrfach ausgezeichnetes Start-up, das 
Social Media Rekrutierung mit einem komplett mobilen Bewer-
bungsprozess verbindet. Betätigungsfeld von mobileJob.com 
ist der nicht-akademische Arbeitsmarkt, der von konventionel- 
len Anbietern im Recruiting-Markt bisher sehr zurückhaltend 
bedient wird. Nach vorherigen Stationen im Investment Banking 
und Venture Capital Bereich etablierte Steffen Manes das 
Unternehmen in Berlin – mit Erfolg, wie mittlerweile mehr als 
3.500 Kunden beweisen.

14.15 UHR PLENUM

«

Manes Leisse

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 11 Führung 4.0 – agil, mit Orientierung und Struktur! «

»» Was ist, wenn Führung – trotz vergangener Erfolge – nicht mehr zum gewünschten 
Ergebnis führt?

»» Die DNA von agilen Teams

»» Überzeugen Sie mit Return on Character!

»» Was tun, wenn Sie bereits agil Führen, Ihre Mitarbeiter aber nicht agil geführt  
werden wollen?

OFFENSIVE MITTELSTAND RHEINMAIN, INQA, RKW-KOMPETENZZENTRUM

Sonja Frignani · Beraterin
Offensive Mittelstand (INQA)

Sascha Hertling · Referent
RKW Kompetenzzentrum

Frignani Hertling

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 12 Planen, aber SMART:  

In 5 Schritten zum Live Management Reporting «

Machen Sie Ihr Management Reporting zum Erfolgsfaktor. Seien Sie jederzeit berichtsfähig, 
optimieren Sie Ihre Planung und Analysen und treffen Sie schneller bessere Entscheidungen.  
Wir zeigen Ihnen, wie.

»» Führen Sie ein modernes Management Reporting ein

»» Messen Sie Ihre Performance mit den richtigen Kennzahlen

»» Planen und analysieren Sie schnell, präzise und sicher

CP CORPORATE PLANNING AG

René Fach · Regional Sales Manager
CP Corporate Planning AG

Fach

Moderation und Einführung:  
Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Kongresse GmbH

Anschließend: kurze Vorstellung der Foren 11 bis 15

Konferenz-
saal  

(2. OG)

Ludwig-
Erhard-Saal 

(EG)

Ludwig-
Erhard-Saal 

(EG)



DAS PROGRAMM

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 13 So gestalte ich meine Unternehmensfinanzierung. 

Herausforderungen und Lösungsansätze «

»» Herausforderungen bei der Unternehmensfinanzierung

»» Alternative Lösungsansätze und Finanzierungsoptionen

»» Umsetzung durch Finanzierungen in Höhe von 100.000 EUR bis zu 5 Mio. EUR 
durch creditshelf

CREDITSHELF AKTIENGESELLSCHAFT

Stefan Hnida · Firmenkundenbetreuer
creditshelf Aktiengesellschaft

Hnida

»» Ist das Fax als Kundenschnittstelle noch zeitgemäß oder brauche ich etwas »Modernes«?

»» Künstliche Intelligenz und Apps machen das Leben leichter — aber wie verwende ich diese,  
um die Zufriedenheit meiner Kunden und meine Umsätze zu erhöhen?

»» Wie kann ich meinen Kundenservice schrittweise digitalisieren und warum führt korrektes  
Digitalisieren zu einem Wettbewerbsvorteil und spart Kosten?

INITIATIVE SMARTER_MITTELSTAND

Thomas Denk · Geschäftsführer
Deliberate GmbH

Michael Winkler · Channel Sales Manager
Genesys Deutschland GmbH

Denk Winkler

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 14 Das Fax ist tot – es lebe die App!  

Oder wie man mit Hilfe von künstlicher Intelligenz 
seine Prozesse optimiert!

«

»» Welche Aspekte Ihr Personalmanagement braucht, um in Zukunft zu bestehen! 

»» Wie bringt man Menschen, Prozesse & Technologien unter einen Hut?

PERSONIO GMBH
 

Oliver Manojlovic · VP Sales
Personio GmbH

Manojlovic

15.30 UHR
3. ETAPPE

  FORUM
 15 Der digitale Mitarbeiterlebenszyklus «

Case Study WIRmachenDRUCK:  
Digitale Transformation analoger Produkte
»» Herausforderungen der digitalen Transformation in der Markenbildung

»» Prozesse digitalisieren: Einheitlicher Markentransport. Kostenoptimiert. Personalreduziert.

Nils Winterstein · Chief Marketing Officer 
WIRmachenDRUCK GmbH

16.15 UHR ABSCHLUSSPLENUM

Winterstein

Lichthof 
(2. OG)

Fortuna 
 (EG)

Merkur 
(EG)

Ludwig-
Erhard-Saal 

(EG)



VERFOLGEN SIE NEUIGKEITEN ZU
UNSEREN VERANSTALTUNGEN AUF:

 www.twitter.com/conventkongress

#mstfrm

 www.facebook.de/conventkongresse

 www.xing.com/companies/conventkongressegmbh

 www.linkedin.com/company/convent-kongresse-gmbh

 www.xing.com/companies/conventkongressegmbh

INFORMATION ZUR VERANSTALTUNG

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten Themenforen erhalten Sie bei Interesse wenige Tage nach der Konferenz per E-Mail von den 
Ausrichtern der von Ihnen besuchten Foren. Hierfür müssen Sie nur am Ende des Forums am Ausgang Ihr Namensschild einscannen lassen. 
Ihre personenbezogenen Daten werden in diesem Zusammenhang von Convent an die einzelnen Ausrichter der Themenforen weitergegeben.

Convent Gesellschaft für Kongresse
und Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10 – 12 · 60325 Frankfurt am Main
Michael Gassmann  ·  Besucherbetreuung
Tel. 0 69 / 79 40 95-65 · Fax 0 69 / 79 40 95-44
info@convent.de · www.convent.de

VERANSTALTUNGSORT VERANSTALTER

Industrie- und Handelskammer        
Frankfurt am Main
Börsenplatz 4
60313 Frankfurt am Main
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